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Die Geſundung Ungarns
Man ſchreibt uns aus deutſchöſterreichiſchen Kreiſen

Der Prozeß Deéſy der Sturz des Kabinetts Lukacs und die
letzten üblen Szenen in dem gothiſchen Gebäude am Rudolfs
platz zu Budapeſt haben der Welt bewieſen daß die Wahl
reform des März 1913 der ungariſchen Politik die ver
ſprochene Geſundung nicht gebracht hat Nach wie vor herrſcht
in Angarn wie ein geiſtvoller Mann ſich ausdrückte eine
Minderheit der Bevölkerung unter dieſer Minderheit eine
Minderheit der Beſitzenden unter dieſer Minderheit eine
Minderheit der Ehrgeizigen und unter dieſen wieder eine
Minderheit der Gewiſſenloſen Was ſoll nun werden Wer
findet den Weg Schon als im Jahre 1905 wegen des
Wehrgeſetzes ein ſchwerer Konflikt zwiſchen der Krone und
dem ungariſchen Parlament ausbrach überraſchte das Mini
ſterium Fejervary Angarn mit der Ankündigung eines
Wahlrechts das den Nationalitäten ſowie auch den breiten
Maſſen des magyariſchen Volkes ſelbſt Rechte zubilligen
ſollte die bis dahin ausſchließlich ein Privileg adliger Guts
beſter und ihrer Gefolgſchaft waren Der ungariſche
Reichstag war ja nie eine Volksvertretung Er war ſtets
in noch viel höherem Grade als das preußiſche Dreiklaſſen
parlament eine Vertretung von Minderheiten Er vertrat
nicht Ungarn ſondern eine magyariſche Minorität richtiger
nicht das Magyaxentum ſchlechthin ſondern die magyariſche
und magyariſierte Gentry d h die aus Adligen und
reichen Stadtbürgern magyariſcher Abſtammung einſchließ
lich zahlreicher deutſcher ſlawiſcher und rumäniſcher Rene
gaten auch Lukacs war rumäniſcher Abſtammung zuſam
mengeſetzten Cliquen Jnnerhalb dieſer Cliquen ſpielte der
Krieg um die Beute Hätte die Krone dem Programm von
1905 zum Siege verholfen dazu beſaß ſie damals die Macht
dann hätte für die magyariſche Vorherrſchaft die letzte
Stunde geſchlagen an Stelle des Magyarentums wäre der
polynationale Reichsgedanke durchgedrungen Die Krone
ſpielte aber ihre Karte nicht aus Entweder erkannte ſie
nicht die gewaltige Bedeutung der Stunde oder ſie hatte kon
ſtitutionelle Bedenken die damals unüberwindlich ſchienen

Seitdem haben ſich die Magyaren den Anſchein gegeben
als wollten ſie die Freiheitsſpender ſein die den Völkern
Ungarns das allgemeine Wahlrecht bringen Ja ſie ver
pflichteten ſich ſogar der Krone gegenüber es binnen weniger
Jahre durchzuführen Als die magyariſche Koalition in die
Brüche ging und die liberale Partei ans Ruder gelangte
wurde endlich mit einer Wahlreform Ernſt gemacht Aber
Graf Tiſza dieſer klügſte Kopf unter den magyariſchen Poli
tikern erkannte ſofort daß jeder Verſuch eine gerechte
Wahlreform einzuführen über kurz oder lang zum Sturze
der magyariſchen Alleinherrſchaft führen müſſe und er be
kämpfte darum das allgemeine Wahlrecht mit Eifer und
Nachdruck Freilich angeſichts der immer drohender werden
den Volksſtimmung und im Hinblick auf die eigene Volks
tümlichkeit mußte man doch etwas tun oder doch wenigſtens
ſo tun als ob man nach einem den modernen Rechtsbegriffen
angemeſſenen Wahlrecht ſtrebe Man zerbrach ſich die Köpfe
um ein Wahlſyſtem zu erſinnen das etwas moderner ausſah
zugleich aber die magyariſche Alleinherrſchaft erhalten ſollte
Volle ſieben Jahre haben alle führenden Geiſter und Meiſter
der Nation an dieſem Wahlrecht herumgearbeitet und was
der jetzt dahingegangene Miniſterpräſident Ladislaus von
Lukacs dem Abgeordneten und Magnatenhaus dann vor
legte war durch das viele Herumdoktern und Zurückſchrauben
ſo uneinheitlich und verklauſuliert daß es im Effekt auf den
früheren Zuſtand herauskommen mußte Das neue unga
riſche Wahlrecht iſt weder geheim noch allgemein noch gleich
Was dem Bürgertum und der Arbeiterſchaft geboten wird
ſteht ſelbſt unter der Linie der beſcheidenſten Anſprüche Das
Wahlrecht hat nicht wie das preußiſche drei Klaſſen ſondern
deren ſogar fünf Die einer höheren Jntelligenz Angehören
den ſind ſchon mit 24 Jahren wahlberechtigt alle andern erſt
mit Erreichung des 30 Lebensjahres Zu Mißbräuchen und
Mißverſtändniſſen iſt da ein Rieſenraum freigelaſſen Um
in die Jntelligenzklaſſe zu gehören muß man das Reife
zeugnis einer Mittelſchule haben Wer nur die 6 Klaſſe
der Elementarſchule abſolviert hat mit Erfolg natürlich
erhält das Wahlrecht nur dann wenn er noch einer ganzen
Reihe von Anſprüchen genügt die nach Anſicht der Urheber
der Reform die Differenz zwiſchen dieſer Schulbildung und
der anderen höheren ausgleichen als da ſind Belaſtung mit
einer direkten Staatsſteuer ſelbſtſtändige Betreibung eines
Gewerbes mindeſtens dreijährige Anſtellung als Oberauf
ſeher Obergärtner Oberknecht in öffentlichem oder Privat
dienſte bei einem und demſelben Arbeitgeber Wer nur des
Leſens und Schreibens kundig iſt muß das Minus an Bil
dung durch die längere Dauer ſeiner Stellung durch einen
Steuerzenſus von 20 Kronen oder einen Beſitz von 8 Joch
ausgleichen Der Analphabet vollends iſt nur auf Grund
einer Steuerleiſtung von 40 Kronen oder eines Beſitzes von
16 Joch wahlberechtigt Dieſes im März dieſes Jahres Ge
ſetz gewordene Wahlrecht bedeutet wie man ſieht die Ver
neinung des Grundſatzes vom gleichen Recht und die Nicht
berückſichtigung der Nationalitäten Ungarns Erſt wenn

Halle Donnerstag den 5 Juni
die Dynaſtie den Völkern Ungarns das gibt wonach ſie ver
langen das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht wer
den die erbitterten Oppoſitionskämpfe nachlaſſen und die
ungariſche Politik die Geſundung erlangen die man ihr
wünſchen darf
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Der frühere Kolonialſtaatsſekretär Gouverneur

v Lindequiſt über die Beſtedelungsfrage

Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Die Verſammlung eröffnete der Präſident Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg mit einer programmatiſchen An
ſprache in der er zunächſt an den günſtigen Verlauf der vor
jährigen Taaung in Hamburg erinnerte deſſen überſeeiſche
Betätigung Jahrhunderte weit zurückreiche und deſſen wage
mutiger Unternehmungsgeiſt mitgewirkt habe die kolonialen
Beſtrebungen Deutſchlands zu entwickeln und zu reifen

Sodann verbreitete ſich Konteradmiral z D Strauch
Berlin über die deutſch oſtafrikaniſche Be

ſiedelungsfrage Er führte aus daß die bekannte
Denkſchrift des neuen Gouverneurs Dr Schnee vielfach die
Meinung hervorgerufen habe als ob mit der Beſiedelungs
frage in unſeren Kolonien ein langſameres Tempo einge
ſchlagen werden müſſe weil nicht alle Erwartungen ſich er
füllt hätten Tatſächlich könne das Deutſch oſtafrikaniſche Be
ſiedelungskomitee der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nur kon
ſtatieren daß es in ſeinem Beſiedelungsgebiete günſtige Er
folge erzielt habe So in Neudorf wo ein geſundes Klima
herrſche wirtſchaftlich alles vorwärts gehe und die An
ſiedler ſich zufrieden fühlten Fehlſchläge ſeien nur bei den
deutſch argentiniſchen Anſiedlern zu verzeichnen die kürzlich
ankamen während die deutſch ruſſiſchen Anſiedler nur inſo
fern nicht gut vorwärts kämen weil die Deutſch Ruſſen ſich
wieder nach Hauſe ſehnten Die Deutſchen die ſich dort an
geſiedelt haben fühlten ſich ſo wohl daß wir für die weitere
Beſiedelung der tropiſchen Hochländer nur das Allerbeſte
hoffen können

Hierauf nahm von demonſtrativem Beifall begrüßt der
frühere Staatsſekretär der Kolonien

Gouverneur v Lindequiſt
das Wort Er begann mit einem Danke für die zahlloſen
Zuſtimmungserklärungen die ihm aus allen Teilen Deutſch
lands vor allem von dem Präſidium der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft und deren Mitgliedern zugegangen ſeien als er
ſeinerzeit ſeinen Abſchied einreichte Dieſe Zuſtimmungs
erklärungen ſeien ihm außerordentlich wertvoll geweſen als
Zeichen des Vertrauens ſie hätten ihm ſehr wohl getan und
ihm über ſchwere Zeiten hinweggeholfen Jch habe ſo fuhr
der Redner fort zu meiner Freude geſehen daß die wichtige
Beſiedelungsfrage nach den Ausführungen hier ein ganz
anderes Geſicht bekommen hat als ich eigentlich annehmen
konnte Jch glaube daß gerade dieſe hohe Verſammlung be
ſonders geeignet iſt die vorliegende Frage eingehend zu er
örtern Es gibt keinen wichtigeren Gegenſtand für das Wohl
und Wehe unſerer Kolonien als gerade die Beſiedelungs
frage Sie iſt ja ſchon in verſchiedener Weiſe erörtert worden
im Reichstage in der Preſſe uſw gelöſt wurde ſie aber nicht
Gelöſt kann eine ſo eminent praktiſche Frage nur praktiſch
werden Lebhafte Zuſtimmung Ebenſo genau weiß ich
daß die Entwickelung unſerer Kolonien wohl

durch die gegenwärtigen Widerſtände aufgehalten
aber nicht totgemacht

werden kann Erneute Zuſtimmung Das beweiſen die
Erfolge der bisherigen von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
unterſtützten Siedelungen die ſich trotzdem ihnen die Re
gierung kühl bis ans Herz hinan gegenüberſtand Heiterkeit
behauptet haben Wir wiſſen leider daß es oft heißt die
Koloniſten draußen ſchrien nur nach Geld vom Mutterlande
man ſolle die deutſchen Proletarier die nur Hurra und nach
Geld ſchrien beſſer daheim laſſen Jch gehe nicht darauf ein
welche Verachtung in ſolcher Redensart für unſere braven
Pioniere da draußen liegen muß die ſich aus allen Volks
kreiſen Offizieren Beamten Kaufleuten und Miſſionaren
zuſammenſetzen und die hinausgegangen ſind nicht nur um
Geld ſondern um dem deutſchen Namen Ehre zu machen

Lebhafter Beifall
Jch bin feſt überzeugt daß die Koloniſierung nur dann

Wert für das Mutterland hat wenn eine große Anzahl
weißer Anſiedler ſich dort niederläßt und feſte Wurzeln
ſchlägt Jedenfalls iſt es kennzeichnend wie andere Nationen
über die Beſiedelungsfrage denken und die Koloniſierung
auffaſſen und wenn man ſieht wie in Afrika rund um uns
andere Nationen koloniſieren während wir die Hände
in den Schoß legen ſo iſt das traurig genug Man
koloniſiert doch auch vom nationalen Standpunkte aus und
ich fürchte es würde von übler Wirkung ſein wenn man
dieſen Geſichtspunkt ganz außer acht ließe Jch freue mich
darüber daß ich mit meiner Anſicht nicht allein ſtehe Wir
haben nun aber auch in unſeren Kolonien Raum genug zur
Beſiedelung Bei meiner Bereiſung von Deutſch Oſtafrika
habe ich den Eindruck gewonnen daß wir in der Beſiedelungs
frage in unſeren Kolonien bereits ins Hintertreffen geraten
ſind Dieſer Eindruck wird beſtätigt durch die letzten Be
richte Wenn demgegenüber geſagt wird wir hätten keine
Leute zur Beſiedelung und müßten daher die weitere Koloni
ſation einſtellen und das noch dazu unter Berufung auf ein

Gutachten des Landwirtſchaftsminiſteriums ſo iſt daran nur
richtig daß der früher breit fließende Strom der Auswanderer
jetzt ein kleines Rinnſal geworden iſt trotzdem wir immer
noch mit 24 25 000 Auswanderern im Jahre zu rechnen
haben Und dieſe gehen dem Deutſchtum verloren wenn wir
nicht einen Teil wenigſtens nach den Kolonien ableiten
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Dieſe 24 000 Menſchen hat Deutſchland doch auch nicht etwa
mit dem Hinweis darauf feſthalten können daß im deutſchen
Oſten Kräfte fehlen Sehr richtigl Wenn man uns von
offizieller Seite ſagt Es wird anders werden ſo darf man
fragen wie lange das dauert Wenn der heutige Kurs auch
darauf gerichtet iſt ſo kann er morgen ſchon ganz anders ſein

Nun bin ich aber auch nicht einmal allein nach Deutſch
Oſtafrika gegangen ſondern der Staatsſekretär hatte mir
eine ganze Anzahl von Perſonen mitgegeben die Erfahrungen
bereits hinter ſich hatten und von denen mehrere inzwiſchen
ſich in dem fraglichen Gebiete als Farmer niedergelaſſen
haben Unſer offizieller Bericht iſt von allen Beteiligten
angefertigt worden Wir haben auch dieſen Bericht nicht
allein auf eigene Anſchauung aufgebaut ſondern überall
herumgefragt Sollten denn nun alle dieſe Herren dürch die
ſüdweſtafrikaniſche Brille geguckt haben Große Heiterkeit
Sie alle wiſſen daß dieſer amtliche Bericht auf einſtimmigen
Beſchluß aller Beteiligten dem Verein für Sozialpolitik über
geben wurde der gerade dieſelbe Unterſuchung anſtellen
wollte Dadurch iſt der Bericht nicht um ein Jota veränder
worden und ich verſtehe daher nicht weshalb man ſich ſpäter
ſo ſehr ſcheute ihn als amtliches Schriftſtück anzuſehen May
kann ſich des Eindrucks nicht erwehren daß man den Berich
etwas unbequem gefunden hat und ihn daher abſchütteln
wollte Hört Hört Es kommt hinzu daß der frühere
Gouverneur Graf Goetzen im Reichstage erklärte daß de
Bericht durchaus zutreffend ſei und daß er zu denſelben Er
gebniſſen auf Grund ſeiner Erfahrungen in Deutſch Oſtafrike
gekommen ſei Ein direkter Erfolg iſt durch unſeren Bericht
auch darin zu erblicken daß daraufhin ſofort die Eiſenbahn
nach dem Kilimandſcharo bewilligt und eine landwirtſchaft
liche Unterſuchungsſtation eingerichtet wurde Der Bericht
gibt zu daß eine weiße Anſiedelung am Meruberge möglich
iſt Er gibt ferner zu daß auch noch andere große und weite
Gebiete am Kilimandſcharo der weißen Beſiedelung für
Generationen hinaus erſchloſſen werden können Das iſt eine
große und wichtige Tatſache Dazu kommt daß die Kolonie
Neudorf ſich in ſehr günſtiger Entwickelung befindet Ebenſo
iſt die Lage der Paläſtinenſer nicht ungünſtig zu nennen nur
ſtimmt man im allgemeinen für eine engere Beſiedelung
Verfehlt erſcheint die deutſch ruſſiſche Anſiedelung Dieſe hat
ſoviel ich weiß die Regierung ſelbſt in die Wege geleitet
Heiterkeit Die Leute waren aber ſchon zu rüuſſifiziert als

daß ſie noch geeignete Anſiedler hätten abgeben können Es
ſteht aber feſt daß die deutſchen Nachfolger ſich gut einge
arbeitet haben Mit den Kleinſiedlern gegen die von der
Regierung ſo viel geſagt wurde iſt es alſo inzwiſchen gut
vorwärts gegangen Jedenfalls iſt es ein verdienſtvolkes
Werk der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft geweſen daß ſie die
Arbeit nicht aufgegeben ſondern uns gezeigt hat daß dieſe
Gebiete für die weiße Beſiedelung geeignet ſind und für
dieſe Arbeit muß das ganze Deutſche Reich und vor allem
auch DeutſchOſtafrika Jhnen dankbar ſein Wenn nun der
wirtſchaftliche Wert der weißen Beſiedelung beſtritten wird
weil Schädlinge in den Kaffeepflanzungen aufgetaucht ſo
müſſen wir fragen Wo ſind keine Schädlinge Kann man
das Rhein und Moſelgebiet als ungeeignet für eine Ent
wickelung bezeichnen weil in ihm die Phylloxera dort mit
unter Schaden verurſacht Die Kaffeepflanzungen ſtehen
allgemein ſehr gut und auch für Baumwolle und Kautſchuk
iſt guter Boden gefunden worden Wenn alſo der Gouver
neur der überhaupt noch nichts von Afrika kannte und plötz
lich einen Bericht über große und weite Gebiete machen ſollte
vorſichtig war ſo ſteht doch zu hoffen daß er zu einem anderen
und beſſeren Urteil kommt wenn er mehr geſehen haben
wird und die Siedelungen ſich behaupten So erſcheint uns
die Denkſchrift trotz alledem als Markſtein in der deutſchen
Kolonialbewegung und ich kann nur wünſchen daß ſie eine
ſegensreiche Wirkung für unſeren ganzen Kolonialbeſitz haben
wird Lebhafter anhaltender Beifall

Mit allen gegen 7 Stimmen wurde ſodann folgende
Reſolution angenommen

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft iſt der Ueberzeugung
daß eine baldige planmäßige Beſiedelung der geſunden
Hochlande unſerer Kolonien dringend zu wünſchen iſt Sie
richtet daher an das Reichskolonialamt die Bitte darauf
hinzuarbeiten daß die Anſiedelung in keiner Weiſe er
ſchwert ſondern planmäßig mit den Mitteln des Reiches
gefördert werde

Algemeiner deutſcher Preſetag

Düſſeldorf 4 Juni
Jn den fortgeſetzten Beratungen des Reichs verban

des der deutſchen Preſſe wurden nach Erledigung
des Geſchäfts und Kaſſenberichts die Vorſtandswahlen vor
genommen Unter großem Beifall erfolgte einſtimmig die
Wiederwahl von Marx VBerlin zum erſten Vorſitzenden
Zu ſtellvertretenden Vorſitzenden wurden gewählt Dr
Mohr München Dr Dreſemann Köln und Mini
ſterialdirektor a D Dr Hermes Berlin zu Schrift
führern Dr Obſt Hamburg A Gieſen Frankfurt am
Main Brink Berlin und Stoffers r zuSchatzmeiſtern Bernhard Berlin und Mo ſner
Berlin zu Beiſitzern Rippler Verlin und v Put

kamer DresdenJn der Schlußſitzung erſtattete Stoffers Berlin ein
Referat über paritätiſche Schiedsgerichte Der
Redner ſchilderte die beſtehenden Mißhelligkeiten die ſich
aus dem Eingreifen des Staatsanwalts in N
ergeben haben und bezeichnet es als dringend

rucksfrage

den Streitigkeiten zwiſchen Redaktionen und ihren Mit



arbeikern durch paritätiſche Schiedsgerichte ein Ende gemacht

werde Das werde ſich erzielen laſſen wenn ſich beide Teile
als gleichberechtigt anſehen Es haben bereits diesbezügliche
Ver r r mit dem Verein Deutſcher Zeitungsverleger
geſchwebt und es ſei zu hoffen daß ſie zu einem erſprießlichen
Abſchluß führen werden Die Verſammlung einigte ſich
ſchließlich auf folgende Reſolution

Die denen des Reichsverbandes
der deutſchen Preſſe ſtimmt grundſätzlich dem Plane zu
für Streitigkeiten aus dem Urheberrecht und aus dem
Dienſtvertrage Schiedsgerichte gemeinſam mit dem Ver
ein Deutſcher Zeitungsverleger zu errichten Sie be
auftragt den geſchäftsführenden Ausſchuß die Verhand
lungen mit dem Verein Deutſcher Zeitungsverleger fort
zuſetzen und erwartet eine endgültige Vorlage für die
Delegiertenverſammlung des nächſten Jahres
Aus ven weiteren Beſchlüſſen der Verſammlung iſt zu

entnehmen daß der Verband ſich ein eigenes Organ
ſchaffen will das alle 14 Tage erſcheinen ſoll Der Heſſiſche
Landesverband hatte den Antrag eingebracht ein eigenes
Erholungsheim zu er Der Antrag wurde dem ge
et renden Ausſchuß zur weiteren Beratung überwieſen
esgleichen ein Antrag SachſenAnhalt auf Errichtung einerUnterſtützungs und Sterdeteſſe Die Frage ſoll den nächſten

Delegiertentag beſchäftigen die Wahl des Tagungsortes
wurde dem geſchäftsführenden Ausſchuß überlaſſen VomSenideoverbanb Hamburg lag ein Antrag auf Schaffung von
Ehren und S denen vor Die Verſammlung beſchloß
daß ſich zunächſt einmal die Unterverbände über die Mögli
keit der Durchführung des Antrages ſchlüſſig werden ſollen
Schließlich gelangte noch ein Antrag von Dr Grauthof
Leipzig und Stoffers Berlin zur Annahme der f
egen den Unfug der ſogenannten Jnternationalen PreſſeLongreſſe wendet und jede Beteiligung an dem für das Jahr

1914 in Sir in Ausſicht genommenen Kongreß dieſer Art
ablehnt Nach Erledigung der ſchloß dere ende die Verſammlung mit den üblichen Dankes

en
Am Abend des zweiten Verhandlungstages waren die

Delegierten einer Einladung des Malkaſtens zu einem
wangloſen Zuſammenſein gefolgt Den Schluß der Tagung
ildete eine Rheinfahrt zu der der Verband der rheiniſch

weſtfäliſchen Preſſe eingeladen hatte

Deutſches Reich
Deutſchland und England in Vorderaſien

Aus diplomatiſchen Kreiſen wird uns ge
ſchrieben

Durch die Neugeſtaltung der Türkei ſind die Intereſſen
Deutſchlands und Englands in den aſiatiſchen Gebietsteilen
mehr und mehr Gegenſtand der Erörterung geworden Wir
l nicht mehr bei der Orientfrage in der Hinterhand ſondern

i nd durch die wirtſchaftlichen Inſtitutionen verſchiedenſter
rt auf mannigfachen Gebieten ſtark engagiert England iſt

es in dem Sinne nicht ſo ſondern hat durch Aegypten und
ſeinen indiſchen Beſitz ein ſtarkes politiſches Intereſſe an der
Türkei Der Krieg hat nun die Dinge derartig verſchoben
daß die von den Türken bisher zum Teil ſtark vernachläſſigten
aſiatiſchen Provinzen ihr einzigſter Beſitz ſein wird und Eng

ſie Ueberzeugung gewonnen hat nun auch politiſch einen
Einfluß in Vorderaſien zu gewinnen der ihm ſeine angrenzen
den Beſitzungen auch ſichert Zypern hat es nun auch offiziell
anektiert und wenn es richtig iſt daß einer der beſten und
tüchtigſten britiſchen Verwaltungsbeamten die Reformierung
der Türkei oder auch nur eines Teiles derſelben übernimmt
ſo iſt das für Deutſchlands ganze bisherige türkiſche Drient
politik ein ſchwerer Schlag der zeigt wie wenig man an amt
licher Stelle unſere Poſition zu wahren vermocht hatte T
Deutſchland mußte feſtſtehen daß wir eine feſtumgrenzte Zu
flußſphäre in der neuen Türkei benötigen Wir mußten und
konnten uns mit England hier verſtändigen und die Grenzen
dieſer Zuflußſphäre feſtlegen England ſeinen Teil überlaſſen
denn am perſiſchen Golf haben wir nur Wirtſczhaftsintereſſen
Die Grenze konnte für uns mit Bagdad abſchließen und
die Frage der Endſtrecke der Bahn dann in freundlicher Form
auf Grund der anderen Abmachungen mit England erledigt
werden England hatte in Arabien bis an Aegypten heran
freie Hand und wir in den Strecken Kleinaſiens und Syriens
die in unſerem Wirtſchaftsgebiet liegen Jetzt ſitzen wir außer

des direkten Einfluſſes der uns inkereſſierenden Gebieks
denn an ſich wird in der offiziellen Türkei niemand ſo

ſ t andelt wie der Deutſche und wer noch immer an
türkiſche Reformen der iſt es klingt banal und viel
leicht etwas trivinal im Ausdruck aber es trifft den Nagel
auf den Kopf ein Narr Alſo wird für uns wohl wieder
der Ruf poſtfeſtum kommen Retten in der Türkei
was zu retten geht und doch hatten wir es ſo leicht
hier endlich einmal zuzugreifen und unſere Intereſſen ſicher
u ſtellen Ob England heute noch hört Es iſt zu bezweifeln
enn Englands Politik iſt Machtpolitik und unſere Nur

niemanden wehe tun Das iſt aber falſch und macht uns nur
lächerlicht

Ein nationalliberaler Antrag über die Veſteuerung
der Vermögen

Berlin 5 Juni
Ein von nationalliberaler Seite eingebrachter

Antrag über die Beſteuerung der Vermögen ſieht vor daß
erhoben werden bei Vermögen von mehr als 30 000 bis

50 000 Mk 0,10 Proz bei 50 000 bis 100 000 Mk 25 Proz
bei 100 000 bis 200 000 Mk 0,335 Proz bei 200 000 bis

300 000 Mk 0,50 Proz bei 300 000 bis 1 Million Mk 0,75
bei 1 bis 5 Millionen Mk 1 Proz bei 5 Millionen

und darüber 1,25 Proz Der Wehrbeitrag wird nicht erhoben
von Vermögen die den Betrag von 300600 Mk nicht über
ſteigen Perſonen die bei einem Vermögen von nicht mehr
als 100 Mk ein Geſamtjahreseinkommen von weniger
als 3000 Mk haben ſind auf ihren Antrag bei Vermögen
bis 50 000 Mk von der Beitragsleiſtung ganz bei Vermögen
bis 100 000 Mk zur Hälfte frei zu laſſen Ueber die Be
ſteuerung der Einkommen beſagt der Antrag

Bei Perſonen die Einkommen von 7500 Mk und mehr
Betrag ohne Rückſicht auf Vorhandenſein

eund Vermögens betragen Bei einem Einkommen
von 7500 bis 15 000 Mk mindeſtens 1 Proz des Einkommens
von mehr als 15 990 bis 30 000 Mk mindeſtens 1 Prozent
auf die erſten 15 000 Mk und 2 Proz auf die Summe dar

von mehr als 80 000 Mk mindeſtens 1 Proz auf die

erſten 15 000 Mk 2 Proz auf die zweiten 15 000 Mk und
3 Proz auf den Ueberſchuß über 30 000 Mk

e

Löhuungszuſchüſſe für Unteroffiziere in den Keichslanden

S Seit einer Reihe von Jahren bekennt ſich der Re ich stag
zu der Anſchauung daß die Lebensverhältniſſe im Reichslande
ſo teuer und eigenartig ſind daß eine BVeſſerſtellung der dortigen
Beamten zu rechtfertigen iſt Schon in der vorigen Legislatur
periode erklärte er ſich daher mit der Gewährung von Zulagen
an die Beamten der Reichseiſenbahn Betriebsverwaltung einver
ſtanden und bekannte ſich zu dieſer ſeiner Anſicht wiederum im
Februar dieſes Jahres indem er einer Reſolution zuſtimmte
die für die in ElſaßLothringen beſchäftigten Poſt und Tele
graphenbeamten die gleiche Zulage befürwortete Die Löh
nungszuſchüſſe in der Höhe von 570000 Mark für
die Unteroffiziere der reichsländiſchen Truppen lehnte
dagegen die Budgetkommiſſion des Reichstags am verfloſſenen
Montag ab Nun iſt es ſchwer einzuſehen warum für die gering
beſoldeten Unteroffiziere nicht billig ſein ſollte was für die Eiſen
bahn Poſt und Telegraphenbeamten recht iſt und man iſt ver
ſucht das pſychiſche Moment für die unterſchiedliche Behandlung
dieſer Gruppen in dem Beſitz oder dem Mangel des Stimmrechts
zu ſuchen

Es iſt bekannt daß die Unteroffizierfrage in den
Reichslanden geradezu einen Notſtand für die Heeresverwaltung
bildet und war es bisher ſchon nahezu unmöglich trotz der Jn
anſpruchnahme erlaubter ſtaatlicher Hilfsmittel den dortigen
Truppen den erforderlichen Unteroffiziererſatz zuzuführen ſo dürfte
der Unteroffiziermangel künftig infolge der durch die Heeresvor
lage bewirkten Vermehrung der Truppen und Unteroffizierſtellen
im Jnnern des Reiches zu einem die Schlagfertigkeit der Grenz
korps beeinträchtigenden Unheil werden Es iſt nun einmal Tat
ſache daß die Unteroffiziere weit lieber bei einem Truppenteil im

Unteroffizieren die durch äußere Umſtände veranlaßt im Reichs
lande eintreten nur ſehr geringe Neigung beſteht auch dauernd
dort zu bleiben Auch neuerdings macht ſich der Mangel an
Unteroffizieren wieder ſchärfer bemerkbar und es ſteht zu be
fürchten daß ſich eine geradezu gefährliche Lage herausbilden
dürfte wenn ſich erſt infolge der Heeresvermehrung auch im Jnnern
des Reiches ein weſentlich erhöhter Bedarf an Unteroffizieren
geltend macht Dann wird der Zufluß von Kapitulanten aus dem
Jnnern wohl nahezu völlig verſiegen und die Lücken in
den Unteroffizierkorps der Grenztruppen dürften ſo groß werden
daß daraus eine Gefahr für die Schlagfertigkeit des Heeres ent
ſtehen kann Abhilfe tut alſo dringend not und nur durch pekuniäre
Beſſerſtellung der Unteroffiziere im Reichsland kann ſie erfolgen
Der Kriegsminiſter hat in der Budgetkommiſſion mit allem Nach
druck auf die Gefahren hingewieſen welche die Nichtbewilligung
der Zulagen vorausſichtlich für die Schlagfertigkeit des Heeres
im Gefolge haben wird Die Entſcheidung liegt aber beim
Reichstag und er wird auch die Verantwortung tragen müſſen
Wenn er nun bereit iſt die deutſche Armee in dem Maße zu ver
ſtärken wie es die Lebensintereſſen des deutſchen Volkes erfordern
ſo bleibt es ſchwer verſtändlich warum er gerade einen der wich
tigſten Faktoren für die innere Stärkung des Heeres das Unter
offizierkorps der Grenztruppen ſo ſtiefmütterlich behandelt daß
es künftig nicht gekräftigt ſondern geſchwächt ſein wird

Die Zuſammenkunft der Bundesſtaatsminiſter verſchoben
Da der Haushaltsausſchuß des Reichstages noch mit dem

Wehrbeitrag zu tun hat iſt wie die Tägl Rundſchau er
fäührt die Zuſammenkunft der Miniſter der Bundesſtaaten
in Berlin etwas hinausgeſchoben worden Die Finanz
referenten dieſer Bundesſtagten die vor einigen Tagen in
Berlin waren haben ſich über den Wehrbeitrag geäußert
Die Miniſter dagegen werden nach Berlin kommen um hier
noch einmal ihre Stellung zu der Frage einer Reichsver
mögensſteuer darzulegen Es iſt laut T anzu
nehmen daß die Miniſter rundweg erklären werden eine
Reichsvermögensſteuer ſei für ſie aus verſchiedenen Gründen

unannehmbar

Militäriſcher Preſſeboykott
Die Straßburger Neue Zeitung hatte im Anſchluß an

die kleine Anfrage des Abg Wolf in der Zweiten Kammer
ob der Regierung bekannt ſei daß General v Deimling
mitten in der Stadt kurz nach 12 Uhr wo der Verkehr be
ſonders ſtark war eine Parade über 3 Batterien des Feld
artillerieregiments Nr 51 abgenommen habe eine kräftige
Kritik an dem Verhalten des Generals geübt Laut Befehl
im Korpsverordnungsblatt des 15 Armeekorps iſt nun das
Halten der Straßburger Neuen Zeitung für Militär
perſonen des 15 Armeekorps verboten worden Das
Blatt geht wohl nicht fehl wenn es darin eine Antwort auf

Ausführungen ſieht Eine Jlluſtration zu der Rolle
ie das Militär im Elſaß ſpielt und ein unvergleichlicher

Beitrag zur Frage der Ausgleichung der Gegenſätze

Die Schulfaulheit
S Jn dem Bericht des Schularztes über die Geſundheits

verhältniſſe der Volksſchüler einer ſüddeutſchen Großſtadt
wird die Zahl der Allgemeinerkrankungen mit 27 vom Hun
dert angegeben Darunter ſind alle Fälle von Blutarmut
und allgemeiner Schwächlichkeit zu verſtehen Dieſe Erkran
kungen werden immer in den ärmeren Stadtvierteln ange
troffen wo ſie häufig mit Unterernährung alter Rhachitis
und Skrophuloſe gepaart ſind Sehr oft ſind dieſe Anoma
lien die Urſache jener bekannten Jntereſſeloſigkeit und leich
ten Ermüdbarkeit der Kinder welche dem Lehrer in der dli
gemeinen Förderung der Klaſſe ſo viel zu ſchaffen machen
Denn Blutarmut und Schwöächlichkeit können die Schulfähig
keit ganz erheblich beeinträchtigen und verdienen dann wenn
ſie in höherem Grade vorhanden ſind bei Beurteilung des
Klaſſenſtandes Rückſichtnahme Für den Schularzt ſind ſie
ſtets von Jntereſſe weil ſie häufig auf ſchwerere organiſche
Leiden namentlich Nieren und Herzkrankheiten
hindeuten

L C Das Zentralorgan der Deutſchen Gewerkvereine
erläßt einen Aufruf an die Mitglieder der letzteren der an
knüpfend an die erfolgreichen Verhandlungen des letzten
Verbandstages zur weiteren eifrigen organiſatoriſchen
Tätigkeit anfeuert Es wird mit Recht darauf aufmerkſam
r daß die Deutſchen Gewerkvereine in ihren Beſtre
ungen wahrhaft ſtaatserhaltend ſind und daß ihr Programm

mit dem Volksganzen im engſten Zuſammenhang ſteht den
einſeitigen Klaſſenkampf vermeidet und in einer energiſchen
Reformpolitik nicht aber in Revolutionsträumereien die
beſte Gewähr für eine gedeihliche Zukunft der breiten Volks
maſſen erblickt Die Gewerkvereine hätten ſich durchgeſetzt
und kraftvoll erhalten in einer Welt voller Widerſtände

Das nächſte Ziel ſei für ehrliche Arbeit einen ausreichenden

Jnnern kapitulieren als in Elſaß Lothringen und daß bei den

l

Verdienſt zu erwerben Zeit und Muße zu finden für fort
bildende Erziehung Freiheit und Gleichberechtigung zu er
ringen im freien deutſchen Vaterlande

Kleine vermiſchte Nachrichten
Sachſen und die reichsländiſchen Abwehrgeſetze Wie

verlautet wird Sachſen für die von ElſaßLothringen ein
gebrachten Geſetzesvorſchläge im Bundesrate ſtimmen

Maßnahmen zur Beſſerung des Haus und Grundbeſitzes
Der Hanſabund hat ſich in einer Eingabe an die Magi
ſtrate und Stadtverordnetenverſammlungen der größeren
deutſchen Städte gewandt mit der Bitte die Beſtrebungen
des Hanſabundes auf dem Gebiete des ſtädtiſchen Haus und
Grundbeſitzes und der Grundſtücksintereſſenten unterſtützen
und fördern zu wollen Es handelt ſich vor allem um die
Reform läſtiger Beſtimmungen des Zuwachsſteuergeſetzes und
um die Beſeitigung des Zuſchlages zur Grundwechſelabgabe
ferner um die beabſichtigte Sonderbelaſtung derjenigen Ge
ſellſchaften m b welche den Erwerb oder die Verwertung
von Grundſtücken betreffen Bei der faſt troſtlos zu nennen
den Lage des Haus und Grundbeſitzes iſt eine alsbaldige
Abhilfe dringend erforderlich Der Eingabe an die deutſchen
Städte iſt u a eine kurze Sammlung von Ausführungen aus
Kreiſen der Haus und Grundbeſitzer und der Grundſtücks
intereſſenten über das Zuwachsſteuergeſetz beigefügt

Hof und Perfonalnachrichten
Zum Beſuche des bayriſchen Prinzregenten in Wien

Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Prinzregenten
eine Bronzeſtatuette die Kaiſer Franz Joſef zu Pferde dar
ſtellt gewidmet

ZJ

Ausland
London A Juni Die in Peking erſcheinende Zeitung

Kuachuanpae behauptet daß Dr Yen der chineſiſche Ge
ſandte in Berlin ſeiner Regierung Meldung von der Abſicht
Deutſchlands gemacht habe ein Bündnis mit China
zu ſchließen Das chineſiſche Blatt in dem dieſe ſeltſame
Mitteilung auftaucht ſteht in engſter Fühlung mit dem
Präſidenten Juanſchikai

e e eine
Provinzidl Nachrichten

Unwetterverheerungen

Schwarzburg 4 Juni Von einem furchtbaren
Unwetter wurden geſtern abend von 10 bis 11 Uhr das
obere Schwarzatal ſowie die Höhenorte Oberweißbach Kurs
dorf und Meuſelbach heimgeſuchr Auf der Höhe bei Meuſel
bach gingen Wolkenbrüche nieder Die zu Tal ſtürzenden
Waſſermaſſen zerriſſen Aecker beſchädigten Wieſen und
richteten in den zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigten
Flüren unermeßlichen Schaden an Auch Gebäude wurden
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen Jn vielen Häuſern ſtand
das Waſſer bis zu 1 Meter hoch Die Staatsſtraßen im
ganzen Oberweißbacher Bezirk ſind an vielen Stellen zer
ſtört Der Eiſenbahnverkehr auf der Schwarzabahn
von Meuſelbach nach Katzhütte mat eingeſtellt wer
den Jn allen Höhenorten die infolge ihrer ſteilen Lage
einen guten Abfluß des Waſſers geſtatten hatten ſich nichts
deſtoweniger die Straßen in reißende Ströme
welche in ziemlicher Höhe daherfluteten und in ihrem Laufe
alles vernichteten verwandelt Auch aus den weſtlich des
Lichtetals gelegenen Ortſchaften Deesbach Lichte b W Neu
haus a R und aus dem Lichtetale ſelbſt kommen ähnliche
Hiobsbotſchaften Bei dem Mellenbacher re M iſt die
Straße fortgeſpült ſo daß der Wagenverkehr nach Mellenbach
unterbunden iſt Menſchen ſind ſoweit bisher zu ermitteln
war glücklicherweiſe nicht zu beklagen Die Telephonleitun
ßen der Aemter Schwarzburg Oberweißbach und Mellenbach

i nd geſtört
Geſchwenda bei Arnſtadt 4 Juni Schwere Gewitter

gingen in vergangener Nacht über die hieſige Gegend nieder
wobei es an verſchiedenen Stellen einſchlug Ein Blitz
ſt ra hl zündete in dem Hauſe der Witwe Caroline Hopf
und äſcherte das Wohnhaus und die Nebengebäude voll
ſtändig ein Verſchiedene Stück Kleinvieh Ziegen und
Kaninchen ſind in den Flammen umgekommen Auch in den
Fluren haben die Gewitter Schaden angerichtet

Aus Oberweißbach wird über das Unwetter des
näheren berichtet Die Orte Oberweißbach Mellenbach
Lichtenhain Kursdorf und Deesbach ſind in vergangener
Nacht von einem ſchweren Wolkenbruch heimgeſucht worden
wie es ſeit Menſchengedenken nicht bekannt
iſt Die Staatsſtraßen gewähren den Anblick eines Sees
Hühner Enten und ſonſtiges Geflügel und Kleintiere führen
die Waſſermaſſen mit zu Tale Jn einzelnen Ställen hat
das Vieh bis an den Hals im Waſſer geſtanden ſo daß die
Feuerwehren rettend eingreifen mußten Mehrere Stück
Vieh ſind ertrunken Die Staatsſtraße Schwarzmühl Zirkel
iſt geſperrt von den Feldern iſt die Ackerkrume wegge
ſchwemmt die Orte ſelbſt haben ein wüſtes Ausſehen

11 Mitteldeufſches Gaukegeln in Bitterfeld
A Vom 31 Mai bis 4 Juni fand in Bitterfeld das

11 Mitteldeutſche Gaukegeln ſtatt welches nur ſeine Be
teiligung und ſeinen großen Erfolg aufs neue bewies wie
ſehr der uralte Kegelſport Gemeingut des deutſchen Volkes
geworden iſt Bitterfeld deren Name als Stadt der Jndu
ſtrie und Luftfahrt ſchon lange einen vollen lang hat
ſetzte unterſtützt von Stadt und Kreisbehörden alles daran
ſeinem guten Rufe Ehre zu machen Sie prangte im ſchön
ſten Flaggen und Girlandenſchmuck und unvermindert dräng
ten ſich fünf Tage lang große Scharen von Fremden durch
die Straßen nach dem Feſtplatz der inmitten der Stadt auſ
einer prächtigen Wieſe errichtet ward Das Hauptintereſſe
erregte natürlich die Keglerhalle die einen Flächeninhalt
von 16 000 Quadratmeter aufweiſt und in der auf ſechs
Bohlen und vier Aſphaltbahnen heiß um die koſtbaren
Preiſe im Geſamtwerte von etwa 12 000 Mk gekämpft wurde
Der Verlauf des Feſtes vollzog ſich etwa nach folgendem Pro
gramm Am Sonnabend war ein großer Kommers bei dem
Stadtrat Banſe für die ſtädtiſchen Behörden der Vor
ſitzende des Deutſchen Keglerbundes Thomas Dresden
und der Gauvorſitzende Schluck Wernigerode die 73
reichen Teilnehmer aus ganz Mitteldeutſchland begrüßten

m Laufe des Sonntagvormittags fand eine Bundesvor
andaſthin fatt bei der beſchloſſen wurde das nächſte

Bundeskegeln in Berlin abzuhalten während für das
nächſte Gaukegeln die Entſcheidung für die Städte Deſſau
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gieek und Erfurt noch ausſteht Das Bundesvermögen J
eträgt 42 000 Mk Bargeld Beſonderen Eindruck machte dietriſche n die mit ihren 18 Bannern und 34

gen einen glänzenden Feſtzug darſtellte Voran wehte
das Bundesbanner ihm folgten Banner von Berlin Braun
ſchweig Magdeburg Halle Leipzig Deſſau Hildesheim
Solingen Wernigerode Halberſtadt Barmen Erfurt uſw
Der Bundesvorſitzende erklärte bald darauf das Kegeln für
eröffnet und ſchob die erſte Kugel für den Kaiſer Hierauf
begann das Kegeln auf allen 10 Bahnen Der Abſchluß
war begünſtigt durch das prächtige Wetter ein vorteilhafter
Beſondere Erfolge hatten Mitglieder der Verbände Halber
ſtadt Braunſchweig und Magdeburg Das Kegeln endete
mit einer Schlußfeier Mittwoch abend

n Weißenfels 4 Juni S die Saale geſtürzt
iſt heute nachmittag gegen 3 Uhr in der Zeppelinbegeiſterung
eine ältere Frau namens Roſe die beim Nachobenſehen
nicht merkte daß ſie immer näher ans Ufer kam Ein be
herztes junges Mädchen zog die Unvorſichtige aus den Fluten

n Weißenfels 4 Juni Erhängt hat ſich hier der
48jährige Schuhmacher Georg Gick Furcht vor Strafe die
er wegen Sittlichkeitsvergehens zu erwarten hatte trieb ihn
in den Tod

Weißenfels 4 Juni Späte Aufklärung Jn Spergau
wurde bei Ausſchachtungsarbeiten ein Skelett aufgefunden Der
Fund bringt Aufklärung in eine vor 70 Jahren begangene Mord
tat wo ein Geſchäftsreiſender namens Reinländer verſchwand
Der damalige Beſitzer des Grundſtücks verließ die Heimat weil
er ſich in dem Hauſe nicht mehr wohlfühlte

Mansfeld 4 Juni Aus ländiſcher Beſuch Geſtern
mittag trafen 60 Herren der Bergakademie Herſtal Belgien
auf einer Studienreiſe begriffen in unſerer Stadt ein Nach ein
genommenem Diner im Hotel Preußiſcher Hof erfolgte die Weiter
reiſe nach Hettſtedt Von hier geht die Fahrt nach Eisleben um
auch die Schachtanlagen in dieſer Gegend zu beſichtigen

A Roihſch 4 Juni Sonderbarer Blitzſchlag
Ein merkwürdiges Ereignis trug ſich bei dem geſtrigen Ge
witter hier zu Dort traf ein Blitzſtrahl einen Mann der
ein kleines Kind auf dem Arme hatte Während der Mann
bis heute die Beſinnung noch nicht wieder erlangt hat iſt
dem kleinen Kinde kein Haar gekrümmt worden

A Bitterfelb 4 Juni Vom Blitz erſchlagen
Bei einem ſchweren Gewitter das ſich geſtern über dem
Muldebecken entlud traf ein Blitzſtrahl einen Arbeiter aus
Wolfen der mit der Hacke auf dem Rücken auf dem Rade
nach Hauſe fahren wollte Um den Getöteten trauert eine
Witwe mit zahlreichen Kindern

h Poſerna 5 Juni Unfall Der Fabrikarbeiter
Ferd Schlippe aus Poſerna wurde vorgeſtern vormittag auf
der zu den Riebeckſchen Montanwerken gehörigen Fabrik

NeuGerſtewitz von einem Wagen der Kettenbahn an dem
er beſchäfti t war erfaßt Er kam darunter zu liegen und
erlitt erhe liche Quetſchungen und Hautabſchürfungen im
Kreuz und zwiſchen den Schulterblättern

A Delitzſch 4 Juni Aus der Stadtverord
wetenſitzung Kaninchen Ausſtellung
Vor Eintritt in die Tagesordnung der Stadtverordneten
ung wird Leutnant a D Ehaus zuletzt Adjutant im 138

Jnf,Regt in Straßburg der infolge eines ſchweren Unfalles
ausſcheiden mußte der Verſammlung vorgeſtellt Er hat den
Magiſtrat gebeten ihn zur informatoriſchen Tätigkeit anzu
nehmen wozu ſich der Magiſtrat bereit erklärt Die Ver
ſammlung nimmt von der Berufung des zweiten Bürgermeiſters Lange als Bürgermeiſter von Kauen Kenntnis
und bedauert aufs tiefſte einen ſo tüchtigen bewährten Bei
geordneten r wieder zu verlieren Die Beſprechung über
die Wiederherſtellung des hiſtoriſchen Heiligbrunnens wo
mit man ſich ſchon in verſchiedenen Sitzungen beſchäftigt hat
wird heute beendet und nach erregter Debatte die Speiſung
des Brunnens durch Leitungswaſſer beſchloſſen Zur An
ſtellung eines Rohrwärters und Desinfektors mit einem
Grundgehalt von 1300 Mk ſowie Wohnungsgeld und Heizung
erteilt die Verſammlung ihre Zuſtimmung Die Stelle iſt
nicht penſionsberechtigt Das Höchſtgehalt ſoll 1960 Mk be
tragen Zur Schmückung der ſtädtiſchen Gebäude aus Anlaß
des 27 Bundesſchießens werden 280 Mk gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten bewilligt Zum Schluß richtet zwei
ter Bürgermeiſter Lange aus Anlaß ſeines Scheidens herz
liche Abſchiedsworte an die Verſammlung Der hieſige
Kaninchenzüchterverein hält am 8 und 9 Juni im Reſtau
rant Zur Weintraube hierſelbſt ſeine fünfte lokale Kanin

chen Ausſtellung mit Prämiierung ab
Cöthen 4 Juni Eine mutige Tat vollbrachten vier

Mitglieder des Cöthener Fußballklubs 1902 die kurz nach dem
Ausbruch eines Feuers in der Ringſtraße von ihrem in der Nähe
gelegenen Sportplatze nach der Brandſtätte geeilt waren Dort
angelangt wurde ihnen mitgeteilt daß der Beſitzer der 72jährige
Arbeiter Elze ſich noch auf dem Boden des Hauſes befinde Da
der obere Treppenaufſtieg bereits verqualmt war nahmen ſie an
daß dem alten Manne etwas zugeſtoßen ſei Kurz entſchloſſen
verſahen ſie ſich mit naſſen Taſchentüchern znit denen ſie Mund
und Naſe bedeckten und drangen bis in den Bodenraum vor
Hier fanden ſie den Elze bewußtlos am Boden liegend mit einigen
Brandwunden im Geſicht verſehen vor Sie trugen ihn aus dem
bereits brennenden Raume heraus und retteten ihm ſo das Leben

Gerichtsverhandilungen
Urteil im Prozeß KerrHeld Das Schöffengericht Charlotten

burg verurteilte nach mehrſtündiger Verhandlung den Redakteur
des Pan Schriftſteller Dr Alfred Kerr wegen öffentlicher
Beleidigung des nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Held
zu 150 Mk Gelbdſtrafe Tragung der Koſten und Publikationsbe
fugnis des Veleidigten auf Koſten des Privatbeklagten im Aus
hange des Gerichtsgebäudes

Mit dem Einſetzen der iFinderſterbichtent eü e le V n e an
äufiger auftreien Jede Mutter die ihr Kind mil der lnährt ſollte darum beizeiten der Kuhmilch einen Zuſatz h

Das Tonkünſtlerfeſt des Allgemeinen

Muſikvereins

t Jena 4 JuniDas Tonkünſtlerfeſt des Allgemeinen Deutſchen Muſik
vereins in Jena hat mit einem Orcheſterkonzert begonnen
welches im weſentlichen den Tendenzen des Vereins entſprach
Iſt es doch nicht ſo ſehr ſein Beſtreben die Werke von ge
reiften Komponiſten aufzuführen als e von Künſtlerndie noch in der Entwicklung begriffen ſind mit dem doppel
ten Zweck den jungen Künſtler an der Aufführung des
eigenen Werkes lernen zu laſſen und die Oeffentlichkeit auf
ihn aufmerkſam zu machen Von dieſem Standpunkt aus iſt
es nicht recht verſtändlich warum ein Werk des ſchon zu all
gemeiner Beachtung gelangten Frederick Delius zur Auf
führung gewählt worden iſt nämlich Jn a ſummergarden
umal Delius ſchon viel bedeutendere Werke geſchaffen hat
as aufgeführte Werk iſt nicht einmal typiſch für Delius

denn es hat viel mehr Berührungspunkte mit der älteren
Muſikliteratur und viel weniger Originalität als die Mehr
zahl ſeiner Kompoſitionen

Den bedeutendſten Eindruck in dieſem Konzert habe ich
von den Narrenliedern von Oskar Ulmer für Tenor Or
cheſter und Orgel zu Texten von Otto Julius Bierbaum
empfangen und zwar darum weil ſich hier ein zwar noch
nicht gereiftes aber ſtarkes und urſprüngliches Talent kund
gibt Die Lieder ſind zwar im weſentlichen Jlluſtrations
muſik aber vie reichlich aufgewandten orcheſtralen Mittel
ſind ſo verwendet daß niemals ein Zweifel an der Berechti
gung zum Gebrauche eines ſo großen Apparates entſteht und
ohne an bekannte Muſter zu erinnern Darüber hinaus
verraten aber einzelne Stellen insbeſondere der tiefempfun

dene Schluß des Ganzen eine ſtarke lyriſche Begabung und
ſtimmungszeugende Potenz Zu bemänteln iſt daß ſtellen
weiſe die Muſik zur bloßen Ausmalung einzelner Worke
herabſinkt und die Behandlung der Singſtimme ſich dem ge
ſprochenen Wort in einer Weiſe nähert die wohl in muſikali
ſchen Bühnenwerken nicht aber in Liedern am Platze iſt
Ohne Zweifel hätten die Lieder die übrigens mit lebhaftem
Beifall aufgenommen wurden noch ſtärker gewirkt wenn der
Tenoriſt Herr Max Rau nicht ſo vollſtändige vom Notenblätt
abhängig geweſen wäre daß er eine künſtleriſche Jnterpre
tation nicht einmal verſuchen konnte Er hätte ſich hierin
ein Beiſpiel an Karl Scheidemantel nehmen können welcher
den ſchwierigen Baritonpart in Hyperion von Richard
Wetz nach dem Text von Hölderlin ganz auswendig dabei
mit innigſter Beſeelung und edelſter Geſangskunſt vortrug
Das Werk ſelbſt in welchem auch ein Chor in Tätigkeit tritt
iſt ungemein wirkungsvoll doch bemerkt man bei genauerem

inhören vielfach ein Arbeiten mit ſolchen Mitteln die nie
ihre Wirkung verſagen einerlei ob ſie am Platze ſind oder
nicht wie plötzliche auch unmotivierte dynamiſche Kontraſte
Steigerungen mit Verſetzung eines Motivs u dergl Aehn
liches iſt auch von Karl Ehrenbergs Jugend mit
dem Untertitel Voluntas triumphans zu ſagen Eine ge
wiſſe melodiſche und rhythmiſche Erfindung iſt hier zweifellos
vorhanden aber es kommt zu keiner ſinfoniſchen Verarbei
tung des muſikaliſchen Materials ſondern nur zu mehrmaliger faſt aus dem Nichts ſich entwickelnder mächtiger
Steigerung die an ſich wirkſam durch die Wiederholung
an Eindruckskraft verliert

Außer den genannten Werken wurde noch das Violin
konzert in HMoll von Deſtirs Thomaſſin aufgeführt
Mee Felix Berber Credner ſpielte es mit überlegener
Meiſterſchaft in Technik und Vortrag Es iſt kein brillantes
wohl aber ein ſchwieriges und dankbares Stück welches je
doch der Kontraſte entbehrt da es ſich faſt nur in verſchie
denen Abſtufungen der Melancholie bewegt Es würde
wohl auch einige Kürzungen vertragen Es ſei übrigens
bemerkt daß Herr Ehrenberg der auch ſeine Jugend ſelbſt

leitete es ohne Probe übernommen hatte das ſchwierige
und ihm unbekannte Violinkonzert zu dirigieren was er mit
ſolcher Sicherheit tat daß ich ohne private Jnformation dieſe
Tatſache nicht bemerkt hätte Die übrigen Werke leiteke
Univerſitätsmuſikdirektor Prof Dr Fritz Stein mit Schwung
und Sicherheit nur wäre zu bemerken daß ſowohl er alsauch Herr Ehrenberg ihre Kggeſtive Wirkung auf das Or

cheſter beeinträchtigen indem ſie beſtändig mit ganz großen
Bewegungen dirigieren wodurch die Straffheit nicht erzielt
werden kann die zuweilen mit kleineren aber energiſchen
Geberden zu erreichen iſt Es ma auch hieran gelegen
haben daß ein wirkliches Piano überhaupt nicht geſpielt
wurde Jm übrigen erwies ſich die verſtärkte Weimarer
Hofkapelle als eine routinierte korrekte und klangſchön ſpie
lende Körperſchaft daß die dynamiſchen Nüancen nicht immer
entſprechend abgeſtuft waren ſcheint wie geſagt nicht am
Orcheſter zu liegen

Dr Rudolf Cahn Spevyer

uunnaeeVermiſchtes
Eine unerhörte Tat der Stimmrechtsweiber

London 5 Juni
Das geſtrige Derby Rennen war eines der lſenſationell

ſten in der Geſchichte der weltberäühmten Derby Stakes Eine
ungeheure Menſchenmenge begrüßte das Eintreffen des
Königs und der Königin von England mit ſtürmiſchem Jubel
Während des Rennens ereignete ſich ein von den Suffragetten
verurſachter tragiſcher Zwiſchenfall Als das am Derby teil
nehmende Pferd König Georgs Anmer mitten im
Rennen in voller Pace um die ſogenannte Tattenhamecke
bog ſah man plötzlich eine Dame aus dem Publikum
hervorſtürzen und es am Zügel ergreifen Unter den
Schreckensrufen der Menge wälzten ſich Pferd
Jockey und Dame im nächſten Augenblick auf dem

feke geben denn dieſe Nahrung beugt in wirkſamer Weiſe ſolchen Raſen Das Pferd fiel auf die Dame und dieſe wie
gefährlichen Säugkingskrankheiten vor der Jockey Jon es wurden ſchwer verletzt in das Cot

und Vorhütung von Vorstopfung für

tage Hoſpital zu Epſom gebracht Hier wurde feſtgeſtellt
daß die Dame eine bekannte wegen Suffragett ntate
vielfach beſtrafte Frauenſtimmrechtlerin namens Miß Emily

Daviſon e e e eerlegen doch w etzt gem erlitt ſchwere Verletzungen am Kopf und iſt bewußtlos Der
Jockey Jones trug eine Gehirnerſchütterung davon Der
König und die Königin waren Augenzeugen des aufregen

den Vorfalls t
Die Hite

Jn Berlin und Umgegend ſcheint ſich die ſeit vier Wochen
anhaltende Hitze noch zu ſteigern Auch geſtern kamen meh
rere Hitzſchläge vor Auf dem Truppenübungsplatze bei Zoſſen
wurde während einer Arbeitsübung des Eiſenbahnregiments der
Rekrut Rommel vom Hitzſchlage tödlich getroffen
Der Rekrut Krüger wurde unter den Folgen eines Hitzſſchlages
in das Tempelhofer Garniſonlazarett geſchafft Aus Lands
berg Warthe wird gemeldet daß auf freiem Felde bei Butter
felde zwei Schnitter vom Blitz erſchlagen wurden ein dritter
wurde infolge des Blitzſchlages gelähmt Jn Weſtfalen
wurden bei einem ſchweren Gewitter ein Forſtarbeiter und ein
Mädchen vom Blitz erſchlagen Das gleiche Schichal hatte
in Recklinghauſen ein Bergarbeiter

3000 Mark Belohnung von der Reichsbank gezahlt Durch das
Schwurgericht des Kgl Landgerichts II Berlin iſt der Reſtau
rateur Wilhelm Dertinger wegen Nachahmung von Reichs
banknoten zu 100 Mark mit 6 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverluſt und die Witwe Lydia Hannemann wegen Ver
breitung ſolcher Fälſchungen mit 9 Monaten Gefängnis beſtraft
worden Frau Hannemann gab am 22 Dezember 1911 abends
bei dem Kaufmann Erich Schwartz in BerlinSchöneberg Goltz
ſtraße 40b eine von Dertinger nachgemachte Reichsbanknote zu
100 Mark in Zahlung Schwartz wies die Note zurück folgte der
Frau in unauffälliger Weiſe und ließ ſie in dem Augenblick als
ſie einen Straßenbahnwagen beſteigen wollte durch einen Schutz
mann feſtnehmen Durch die Feſtnahme wurde die Entdeckung des
Banknotenfälſchers Dertinger und die Verurteilung der beiden
Verbrecher ermöglicht Das Reichsbank Direktorium hat Herrn
Schwartz für die Anzeige in Gemäßheit ſeiner veröffentlichten Aus
lobung eine Belohnung von 3000 Mark auszahlen laſſen

Große Schadenfeuer Jn der Nacht zum Mittwoch brannte in
den Farbwerken W A Hoſpelt G m b H in Köln infolge
Exploſion einer Petroleumlampe ein Naphthalinſchuppen mit
etwa 15 Waggonladungen Naphthalin nieder Jn der Kalker
Werkzeugmaſchinenfabrik G verbrannte ein Modellſchuppen
mit einem Teil Modelle

Selbſtmord in den Räumen eines Bankinſtituts Jn einem
Vorraum der Pfälziſchen Bank in Ludwigshafen erſchoß ſich
ein elegant gekleideter junger Mann der im Automobil von
Frankfurt gekommen war n fand bei ihm nur 1 Pfennig
vor

Erd bewegungen bei Mühlheim Bei Mühlheim Bez Koblenz
traten ſeit einigen Tagen gewaltige Erdbewegungen
ähnlich wie im Jahre 1906 auf Man nimmt an daß Ueber
laſtung der Halde die Urſache des Bergrutſches iſt Das in Be
wegung geſetzte Erdreich iſt 40 50 Meter breit und 1 Kilometer
lang Häuſer ſind nicht bedroht weil nach dem Bergrutſch im
Jahre 1906 Häuſer in dieſem Gebiet nicht mehr errichtet wurden
Dagegen iſt der auf den Feldern und an den Kernobſtbäumen
angerichtete Schaden ſehr groß

Der Pariſer Bäckerſtreik der faſt einen Monat dauerte iſt

jetzt beendet ce

Eutingen 5 Juni Zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmittags ſuchte
ein ſchwerer Gewitterſturm den Schwarzwald und
ſein Vorland heim Auf dem hieſigen Bahnhof ſind ſämtliche
Dächer ab gedeckt Von einem Güterzuge auf der Strecke
Eutingen Ergenzingen wurden fünf Wagen vom Sturm aus
dem Gleis über den Bahndamm geſchleudert Die
Bahnſtrecke war geſtern abend noch geſtört Auch auf der Reckar
bahn hat der Sturm übel gehauſt beſonders auf dem Bahnhofe in
Mühlen wo gleichfalls alles dem Erdboden gleichge
macht wurde Außerdem fiel überall ſchwerer Hagel nieder der
namentlich das Dorf Eutingen heimſuchte Ueber Verletzungen
von Perſonen liegt bisher ein ſchwerer Fall vor

Sport Nachrichten
Von der AutomobilZuverläſſigkeitsfahrt Budapeſt Am 2 ds

ging die vom Kgl Ungariſchen Automobilklub auf der 2178 Kilo
meter langen Strecke Budapeſt Feume Agram Tatra Lom
nitz Budapeſt veranſtaltete ſiebentägige AutomobilZuverläſſig
keitsfahrt zu Ende Die beiden 5/12 und 8/20 PS Opelwagen
ſchnitten vorzüglich ab und legten die ganze lange Strecke ohne
jeden Strafpunkt nach den RennPropoſitionen als Sieger zurück
Ein weiterer Bericht aus Petersburg meldet den Sieg des Opel
Wagens von Poprowsky in Klaſſe 5 des anläßlich der Automobil
Ausſtellung abgehaltenen Werſtrennens

NMateorologiſche Station
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9 eboliehtestes Mittel zur
Erwaohseno und Kinder Höchster Wohigesehmaok

milide slchere Wlirkung ärztlteh glänzend bogutachtet und empfohlen a

Man hHato sioh vor minderwertigen Naohahmungen und Verlango ausdräokiieh LAXN KONFEXT

J 9

Juni 5 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter J 754,3 764,6en uen e 7 awer O eWrMaximum der Tompeoratur am 4 Junit 28,7
Minimum in der Racht vom 4 Juni zum 6 Juni 185,00
Niederſchläge am 5 Juni 7 Uhr morgens 650 em
FloraVad Waſſerwärme am d Juni 23 0

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den örtlichen Teil für Pr ialnachrichten Gexicht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton re Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und nDr Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Regelung des Siagenges

22

a



vent Winter öumlans
Im Juni viermaliger Programmwechsel

tee Kapeon insel re
Freitag d 6 d v nachm 3i, 7 Uhr

Militär Konzert
ausgetührs vom Trompeterkorps desn Feld Art Regts Nr 75
Leitung Herr Musikmeister O Stener

wer Entree 15 Pſg 2
S Parna dies

Dienstag u Freitag
Konzert des Rohland Orcheſters

Donnerstag der BVeragkavelle Dir 0 Kallenberg

Vereſn chen Prelss barde Halle a 5

Sonnabend den 7 d Mts Monatsverſammlung im
weihe der Artillerieonntag zur Teilnahme an der Fahnen A2 Berſammiung mittags 12 Uhr Wettiner Hof

um Oberharz 600 m A

7 d Elend Nachkuren Aussechl Von

Paradeanzug als Patenverein zahlreiche Beteiligung vorausgeſetzt

d Südharzbahn

S Lungenkr Druceks d d Kurverwaltg Tel 40

am 15 d Mts nachmittag 4 Uhr imKinderfe Parnadies Der Vorſtand

tat Verb m Bahnht
Walkenried Harzburg

Ponsſon Mann Haus Richmond 1 Troppe Näheres durch Prospekt

Habich s Kochſchule

gr Steinſtr 14 Eing Mittelſtr
empfiehlt ſich zur Erlernung
feiner und bürgerl Küche

4 Su verkaufen J

3 3 Fenſter aut erhaltene ePlüſch Aebergardinen e
F mit Lambrequins ſ preis See5 Dre ar w777 e S5 ihre Adreſſe unt B D 9264 ean Rud Moſſe Halle angeben e

Auſternfiſch

R
Rez

GRezKonservengläser

Aeberzeugen Sie ſich bikte

daß Seefiſche jetzt genan ſo gut
ſind wie im Winter

Freitag und Sonnab eng in ſtarker Eispackung
eintreffendKolossai villig

Schell ſch ohne Kopf Bund nur PfgS ohne Kopf en 18
Kabeljan ohne Kopf
Bratſchellfiſch
Bratſcholle
Karbonaden regt 28 r Augelſchellſfiſch 99

große Scholle w 95 f
koteletten gen 55 Pf feinſt Steinbuttaze 100 Pf

Feinſte neue Kaiſer Matzjes eie 30
ff geräuch Seelachs Pfd 20 Pfg geräuch Scholl

Pfund nur 23 Pfg

fiſche Pfund 20 Pfgine geräuch Elbaale alle Größenan Lachsheringe uſw täglich friſch
Saure Kardonaden und alle Marinaden billigſt

66 Größter Seeſiſchhandel33 ordsee der Welt
Gr Ulrichſtr 58 Tel 3783 u 1275

ſApoſſo Theater

20 Pf

Pfund 22 Pfg

Täglich abends 8 bei volkstümlichen Preiſen
Das ſewaltigſte Filmdramg aller Zeiten

Ouo Vaclis
6 Akte aus der Zeit der Chriſten

verfolgungen unter Kaiſer Nero
F Hauptſzeuen Ein Kaiserliches Prunkmahl

In den Katakomben Der Brand von Rom
Im Circus Maximus gHeros Tod

De Nur für Erwachſene

Der weltberühmte Meiſter Roman

QOuo Vadis
von

Henruk Sienkiewicz
nach dem das gewaltige im ApollorTheater zur Vorführung
gelangende FilmDrama in Szene geſetzt wurde wird an der Thea
ter Kaſſe käuflich abgegeben

Halle a S Die Direktion des Apollo Theaters

Bad WittekindPianos
Violinen Lauten

H Lüders Mittelstrasse 10
Aeltestes Geschàft am Platze

Vorratskocher
ehee

Fruchtsaft Apparate

w r2 J o e e
e r35 e h e 58inneree 4

M e irre

Freitag 6 Juninachm 3 Uhr

Kur Konzert
Staditheater Orchester
Eintrittspreis 35 Pfg inkl

Billettſteuer
Dauerkarten zum Beſuche

der Kurkonzerte a St 5
ſind zu haben an den Eintritts
kaſſen im Badebureau im Kur
hauſe und in den Hofmuſi
kalien handlungen von Hothan
und Koch

Gehren Thür Wald

39 rW c 70 e r

2

50721777

Sommertrisohe Herr Gegend
Prospekte u alles Nahere deh
den Thür Wald Verein Gehren

Schreibmaſchinen

auf neu hergerichtet

Hammond M 90

Auf vielſeitigen Wunſch unſerer geſchätzten Kundſchaft veranſtalten wir in unſerem Geſchäftslokale

am Dienstag den 10 Juni von 3 bis 6 Uhr
e einen praktischem Vortrag es t I Regtſtern

Harmonium
in eiche M 280 in nußb
als beſonders preiswert zu

Smith Premier 140Jdeal e J e 150oſt 160liver o J 200 77Adler 7 7 7 l c
Leipziger Strasse 10Burghardt Bechen

verkaufen
Albert Hoffmann

Am Riebeckplatz

Guter
Fernſprecher 1226

Aug Wedldy
Leipzigerſtraße 22

Holſteiner Stute
ca 12 Jahre alt braun ohne
Abzeichen 183 Bandmaß aufs
Land paſſend zu verkaufen

C Vester G m b HSpedition d Kgl Staatsbahn
Halle Zentralgüterbahnhof

Raſſeechte Boxer 4Woch preisw
zu verkaufen Laopoldſtr 6 l
S Rittergut Zoeſchen an der

Merieburg Leipziger Chauſſee
5 noch abzugeben großen
zoſten Stroh und Spreu

einige Fuhren ſ gutes altes
Heu f 4 pro Ztr u einen
fetten verſchnittenen Eber

9

2
was

Jahresproduktion über 2000 Lokomobilen

LANZ sche Heißdampf Ventil Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo

Privat Mittagstiſch
be Frau Koch Alt Markt 24 III

Kutſchwagen
moderner eleganter Jagdwagen

Lokomobilen u Ventilsteuerung
SVSTEM LEN T

Für Neißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschkine

Leistungen bis 1000 PS
Größte ökonomleEinfache Bedienung

e r v te 3 27 S W g J2 7 n e 5 r ve ehe

faſt neu aus Privathand für M
760 zu verk Offert unt Z 4823
an Haaſenſtein Vogler Halle
Mün ſammlung

ca 400 Stck 5000 M Wort nur
gute ſeltene Stücke verlauft auch
einzelne Stücke B Baumgüärt
ner Fisleben Plan 12
Heute u morgen friſch eintreffend

Ia Gassler
Neue Schreihmaschine
vpaſſ für Schriftgelehrte 2c um
ſtändeh ſof ſpottbill z vk Adr
bef Haasenstein Vogler Halle
a d unter G 3653 weitereder Creibriemen

zum Betriebe in allen Dimen
ſionen große Auswahl verkauft

209000 Otto GottschallkDa ich nun scheiclen muss
sage tausend Dank meiner werten Kundsohaft für die mir s0 reich erteilten Aufträge welebe zum Autbau meines Geschaätts
die Hauptsache waren Tausend Dank tür di allseitigen lobenden Anerkennungen welche mich über 30 Jahre schatfenslustig

Gr Ulrichſtraße 32

Bau e du
billig J Sternlieht d j hielten Um nun aber die letzten Tag i Leb in Ruh bri ub b in Herren tAlter Markt 11 Teleph 1388 Doge meinem Sohwlegergehn Herr Rien en Herzejvs ſagt ber Nie eruge Keontertion tauon v e

r m r tür r u n W d naſemeirs V nervenstärtxkMeine Gese tsräume sind per 1 ober vermietet und ve e W rüä i iKaſtae laſen befindlichen Sachen nur prima prima Qualitüät u jedem nur iiermaeen annen rn u Lrhott Krater

ereins für Volkswohl Wort 50 60 I KrauterHalle l V aer Turm Her r en Anzü e und Paletots jetzt nur 20 45 r W Extrakt
c Wert 15 25 M z tu Alte Wromenade Reit Joppen jetzt nur 15 einkleider Unver wüstliche Arbeitshosen verhütet den Haaraustal

I Moritzzwinger
IV Roter Turm 1 Tr hoch
V Vor dem Steinthor

Walhalla
Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends 8 Uhr

e 9 wird verabreicht

Billig Billig

Milch zu 5 Pfgl

Ziera ne er Becher
elterwaſſer laſche oder

Limonade Glas
rannbierin Halle 1 u IV auch Suppen zu

10 und 5 Pfg ſowie in den Mo
naten Oktober bis Mai abend Wvon 6 Uhr an Kartoffeln und W
mar Heringe a Port zu 18 Pfg SMarken zu 5 Pfg welche ſich S

e
2

befonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf

allen verwendet werden können
nd in denſelben ſowie bei Herrn

Kaufmann Lr und v hbius Ritterſtraßes K zu haben
Letzteremet u die eübertragen 4

997 5
u

s Radler bevorzugen
eine leichte moderne und preiswerte Maſchineh S Alle dieſe Vorteilsa beſitzt ein e aroſße Auswahl
Federleichte ſtadile Aluminiumfoelgen welche

S ein Durchroſten der Reifen verhüten Kein vor
S zeitiger Verſchleiß Sämtliches Zubehör für

Räder und Nähmaſchinen Der neue Haupt
eatalog wird auf Verlangen gratis geſchickt und
werden Veortreter angeſtellt
Deutsche Fahrradwerke Sturmionel

Gebr Grüttner Verlin Halenſee 13

Seminar Kinder
e Harz 13 Anmoeldungen

arten

Die La den Einrichtung ist zu verkaufen

Otto Knoll
v hitzefreien Lüster u Wasch Anzäge

obere Leipzigerstr 36
Telephon 710

werden in gleich grosser Auswahl
aueh in Zukunft weitergeführt

verhindert dieschuppenblidung
Stärkt den Haarwuohs

Belebt die Nervon
Fl M 25 Doppoelfl M bei
Oscar Ballin sen u jun

Parf Leipzigerstrasse V u 68

Billig Billig

Flechten
näss u trockene Schuppen
flechte Bartflechte skroph

Ekzema Hautausschläge
Von Sonunabend den 7 d Mts ab empfehle ich eine

velgiſcher Arbeitspferde
und von Montag d 9 de Mts ab
däniſche ſchwed oldenhurg u hannor

Wagenpferde
Chr Körber

I S

offene Füße
Beinschäden Aderbeine böseFinger aſte Wunden sind okt

sehr netWer bisher vergebiſeh aut
Hellunghokffte versuche noch
die bewährte u ärztl empk

Rino Saale
Fret von schädl Bestandtell

Dose Mk 1,15 u 2,265
Man achte auf den Narnen

Rino und FlrmaRloh Sohudert Co Weinbönla Dresden
Zu haben in allen Apotheken

M h
D a dorotheenſt 7
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